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Auf den Wegen die uns das Leben führt ſehen wir in
Schickſale und Begebniſſe die ſonderbar ſind und uns er
ſcheinen wie ungelöſte Runen oder Rätſel Manchmal aber iſt
es auch als ob uns eine Vorſehung an der Hand nehme in
das Reich feltſamen Geſchehens leite und zeige wie wechſelvoll
Linien des menſchlichen Daſeins laufen können Wir ſind dann
Figuren die in ein vorbeſtimmtes Spiel geſetzt werden

Als ich in Frankfurt am Main ſtudierte beſuchte mich
eines Nachmittags ein Bekannter meines Vaters der mich
bat ihm behilflich zu ſein den Bruder zu ſuchen Längſt
hielt man ihn für verſchollen und tot jetzt aber nach mehr
als vierzig Jahren ſei er wieder aufgetaucht Man habe
Gewißheit erhalten daß er ſich als Vagabund als betteln
der Geiger in gewöhnlichen und verruchten Kneipen herum
treibe und wenn nicht alle Urteile fehl gingen dann müſſe
er gegenwärtig in Frankfurt ſein

Als armſelig Fahrender und einmal hätte jenem
Künſtlerruhm der Welt zu Füßen liegen können dem über
all wo er in Konzerten ſpielte habe man ihm zugejauchzt wie
einem Jvachim von Tag zu Tag ſeien Ruhm und Wert ſeines
Namens gewachſen

Dann aber, ſo erzählte der Herr fiel Nacht zwiſchen
ihn und mich Wir Brüver liebten ein Mädchen das den
Beifallumrauſchten und Vielverdienten heiratete mir aber
zugetan war Erſt verſuchten ſie und ich nebeneinander zzu
gehen wie Menſchen die Freunde ſind dann aber kam ein
Abend da ſaßen wir beide im Garten und als Blumen
auf den Beeten weiter nichts zu ſein ſchienen als lockende
Luſt und die Dämmerung ein Vorhang war dahinter ſich
Wonne verbergen will begingen wir die erſte Sünde denn
wir küßten uns in nicht erſtickbarer Gier Jenem Abend
folgten Wochen voller Seligkeit und Qual denn zwiſchen
unſeren heimlichen Zuſammenkünften ſtand der Bruder mit
übergroßer Liebe zu ſeinem Weibe und mit Treue zu mir
Vertrauensvoll ſchien er zu ſein bis die Stunde kam da
ihm die Augen geöffnet wurden und er zuſammenbrach wie
ein gefällter Baum Wir warteten lange ängſtlich auf den
Ausbruch von Wut und Rache nichts erfolgte er zog fort
von uns ohne Vorwurf und Anklage und ob wir noch ſo
ſehr Nachforſchungen anſtellten jede Antwort war ein leeres
Blatt Jch mußte alt werden bis ich wieder von ihm hörte

Der bewegten Stimme des Sprechenden hörte ich alles
Bangen und doch Wünſchen um dieſes Wiederſehen an und
verſprach mein Möglichſtes zu tun

Es war in einer der nächſtfolgenden Nächte daß ich mich
mit dem Sucher wie ſeitdem alltäglich um 12 Uhr an der
damals noch nicht niedergebrochenen alten Mainbrücke traf
Er hatte auf der Frankfurter Seite Umſchau gehalten ich
in Sachſenhauſen aber vergebens

Die Nacht war wunderlind und trug goldenen Blüten
ranz aus Millionen Sternen Hoch über die Stadt ragte
der Domturm wie ein Wächter des Schlaffriedens die
Silhouette der Altſtadt buhlte in zitterndem Glanze

Als wir langſam den Main entlang nach Hauſe gingen
blieb der andere plötzlich von ungeheurer Bewegung gepackt
ſtehen und ich merkte wie aus einer nahen Kneipe leiſes
Geigentönen zu uns herüberwehte Wir eilten hin aber
ich trat allein in die Wirtſchaft

Es war eine jener Spelunken wo vor allem diejenigen
Labſal finden denen ein Rad des Lebenswagens im Schlamm
der Daſeinsſtraße zerbrochen iſt Aber dieſe Menſchen von
denen ich annahm daß ſie abgeſtumpft gegen jedes tief

Die verhexte Stadt
Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl Ettlinger
15 Fortſetzung Nachdenck verboren
Das war nun die dritte Brettldiva unter den empfohlenen

Adreſſen die ich in Berlin aufſuchte
Nichts hatte ich bisher erreicht nichts Man gab mirr

indem man mich am Tiſch duldete Sekt zu trinken aber
man verſchaffte mir kein Engagement

Ein Varietedirektor ſchlug mir var in ſeinem Lokal von
der Bühne herab über meinen Senſationsprozeß und meine
Gefängniserlebniſſe zu plaudern Dafür wollte er mich gut
bezahlen Aber ſo weit war ich damals noch nicht

Heute wäre mir dies gleichgültig Aber heute habe ich
einen eiyträglicheren Beruf

Die Diva zeigte ſich wie die übrigen äußerſt intereſſiert
einen richtigen lebendigen Verbrecher kennen zu lernen Hätte
ch beteuert unſchuldig zu ſein ich hätte allen Kredit bei
ihr verloren Jch war damals allmählich in eine Stimmung
eraten in der ich es beinahe bedauerte die Depotunterſhiaguio nicht wirklich begangen zu haben

un ich habe das Verſäumte inzwiſchen gründlich nach
geholt Und das iſt meine einzige Lebensfrende

Ich machte durch dieſe Diva die Bekanntſchaft eines Va
riete Agenten eines der vielen Galgenkandidaten die noch
ungehenkt herumlaufen

Jch bringe Sie unter verſprach er mir Aber Sie
nüſſen falſche Papiere haben Nun die verſchaffe ich Jhnen

r Sie ein Bühnenkoſtüm Haben Sie Puppen
Gut Werde ich Jhnen auch verſchaffen J mache alles

Bei mir ſind Sie an den richtigen Mann ekommen
gt d machte alles Warum auch nicht Die Gerechtigkeit

nd
Zuvor aber wollte er eine Probe e ſag hören
ch ſpielte ihm in einem infernaliſchen Einfall meinengeh Prozeß vor die Zeugenausſageſ die Zwiſchenrufe

aus dem er idern die Fragen und Bemerkungen des Vor
henden die Rede des Staaisanwalts mein Plädonyer alles

a elrutt enDie Engel im Himmel müſſen dabei geweint haben und
der Teufel wird Uch den Bauch vor Lachen gehalten haben
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innere Empfinden ſeien ſaßen ſtill und beklommen und
lauſchten dem Spiel desjenigen den wir ſuchten Gewiß
er war es Ein Greis dem nothartes Leben Furchen auf
Furchen ins Geſicht geſchnitten hatte Sein Gewand war
ſauber aber verſchliſſen das Haar ſchimmerte ſchneeweiß
und der lange Bart fiel wie weiche Decke auf die Bruſt

Er ſaß auf einem Tiſch hatte die Füße auf den Stuhl
geſtellt und ſpielte ein Lied eines von denen die im Volke
gehen wenn Nebel auf Wieſen und über Waſſerläufen ins
Tal ſteigen und Stille von den Bergen kommt Die einen
der Zuhörer ſahen den Alten an als ſei er der Prediger
auf den ſie in Stunden der Beſinnung hofften die andern
hatten den Kopf gebeugt und ſtierten auf den Boden Viel
leicht lag in der Erinnerung ein ſüßtrautes Erleben darum
legten ſie jetzt Blumen in herber Bitterkeit um verlorenes
Glück

Was ſollte werden
Längſt hatte ich die Türe gehen hören und wußte wer

eingetreten war denn ich merkte ſolch ſtoßweiſen Atem
hinter mir wie ihn nur Menſchen haben wenn ſie wiſſen
daß ſie unmittelbar vor einem alle Nerven zerreißendem
Ereignis ſtehen

Der Spieler hatte die Augen geſchloſſen ſeine Finger
griffen die Saiten als hakten ſie ſich in Träume und leiſe
verklang das Lied in rauſchigem Odem der ſchwadenſchwer
an der Decke hing

Dann Schluchzen hinter mir und rufen eine Welt von
Bitten in dem einen Wort Bruder

Der Geiger fuhr zuſammen daß Leute erſchrocken auf
ſprangen aber eine Mauer ſchien zwiſchen den beiden zu
ſtehen denn ſie gingen nicht aufeinander zu und war
eine Stille wie ein Bangen Dann aber ſenkte der Spiel
mann den Kopf auf die Bruſt und wehrte nicht den Tränen
die in den Bart rannen und der andere eilte hin und
umarmte ihn

Nach Wochen erhielt ich einen Brief zittrige Hand
ſchrift die ich kaum entziffern konnte Der Geiger ſchrieb
mir unter anderem

Als mich in jungen Jahren Leid packte daß es mich zu
zerſchmettern ſchien als ich in der Fremde hungerte und
Heimweh hatte da konnte ich nicht zu Menſchen die im
Lichte wandelten gehen ſondern nur zu denen die den
Tag ſcheuen Jhnen gab ich meine Kunſt und ſehen Sie
die dankten es mir denn hunderte von Herzen neigten
ſich zu mir zu in Verehrung Da wurde ich wieder ſtark
in mir und brachte der Niederung ein Opfer indem ich in
ihr blieb und wirkte wie ein ungeweihter Prieſter Die mir
einſt Weib war und das meines Bruders wurde iſt längſt
in jenem Reich da es keine Freuden und keine Schmerzen
gibt Auch ich gehe darauf zu und ſehen Sie ich will
mein letztes Los nicht dort erwarten wo mich Ruhe und
Gepflegtwerden umgeben da will ich ſein wo ich jahrzehnte
lang geweſen bin Jch ziehe wieder in die Tiefe denn ihre
Menſchen ſollen hinter meinem Sarge ſtehen

Mauerröschen
Kleinſtadtidyll von

Karl Demmel
Nachdruck verboten

Marganng Barzeck jung ein kaſtanienbraunes
Wuſchelköpfchen Und ihr Vater war ſchon früh geſtorben
auch ihr liebes Brüderchen war ſchon im Himmel Das war
für die Mutter recht hart geweſen und hatte ihr viel Sorgen
falten in die blaſſe Stirn gezeichnet Die Not hatte mit
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Nun war ja wieder ein herrlicher Sommer ins Land
geiommen Draußen vorm Städtchen wogten goldene Korn
felder in überfüllter Reife Und auch an dieſen herrlichen
Sommertagen ſaß Marganng am kleinen weißgeſtrichenen
Erkerfenſter

Und wieder geht ein ſchläfriger Sommernachmittag durch
die ſtille verſonnte Kleinſtadtſtraße Jm Turm von St
Marien ſchlägt es drei Uhr Margannas Mutter hielt ihren
kleinen Sorgenſchlaf Die beiden ſtillen Frauen lebten vom
Verdienſt ihrer mühſeligen Stickarbeit Jmmer fleißig ſtichelte
Marganna und freute ſich kindlich wenn unter ihren zarten
weichen Händen ein herrliches Blumenmuſter entſtand

Beide Fenſterflügel ſtanden weit offen Das Kanarien
vögelchen hatte den Kopf in die geiben Federn verſteckt und
war vor lauter Sommernachmittagsträgheit eingeſchlafen
Marganna ſaß am Fenſter nur ab und zu richtete ſie ſich
auf und ſchickte ihre Gedanken träumeriſch auf die ſommer
lichen Felder hinaus

Unten auf der Straße zogen weißgekleidete Bürgerstöchter
zum Städtchen hinaus Keine Sorge um das tägliche Brot lag
in den jungen Geſichtern

Am tiefblauen Sommerhimmel hingen ja ſo viele uner
füllte Mädchenträume War ſie nicht auch ein Kind Gottes
herrlicher Natur das ſich an allem mitfreuen durfte

Nun lag die Straße wieder ganz ſtill Die Ausflügler
ſaßen längſt draußen im Hain Die Mädchen tuſchelten ſich
auf verſchiedenen Waldwegen verliebte Geſchichten ins Ohr
Die würdevollen matronenhaften Mütter ſaßen bei Kaffee
und Häkelzeug und hechelten alle Kleinſtadtvorkommniſſe
durch Und die Kanzleirat Schmidt hätte ſich ein rein
ſeidenes blaues Kleid beſtellt

Jhre Männer ſaßen in den Bureaus wo die alten
verſtaubten Pendeluhren gleichmäßig tickten Aus tinten
bekleckſten Aktenregalen grinſte ſie die Langeweile und Pe
danterie an

Ein Lokomotivpfiff ſchrillte durch die kleine Stadt Nun
gab es Neuigkeiten zu ſehen für Marganna Wen hatte die
Kleinbahn wieder in das Städtchen gebracht

Dan iſt es wieder ſtill in der kleinen Straße Plötzlich
ſauſcht Marganna auf Stimmen kommen näher Bunte
Mützen marſchieren durcheinander und ſingen ein derbluſtiges
Studentenlied

Und als die fröhlichkeitsſtrotzenden Jünglinge das braun
haarige Mädchen am Fenſter erblickten da haben ſie ſich
unten am Haus im Kreiſe aufgeſtellt und bringen dem
armen Stickermädchen ein leibhaftiges Ständchen Darüber
iſt Marganna über und über erglüht

BVerſonnem lächelt ſie beim Geſang der Studenten über
ihre Stickarbeit hinweg Ein junger flotter Burſche wirft
dem ſtillen Mädchen eine rote Roſe ins Fenſter hinein

Da trafen ſich Margannas Augen mit denen des jungen
unbekannten Studioſus und blieben einen Augenblick in
einander haften

Langſam zieh n die Jünger der Wiſſenſchaft weiter
zum Städtchen hinaus

Aus dem Nachmittag war eine herrliche Sommernacht ge
worden Marganna hatte ſich aus ihrem weißen Bett an
das Fenſter geſchlichen wo ein Strahl ſich in ihrem braunen
Haar fing Und wieder nahm ſie die rote Roſe die ihr
der junge Student zugeworfen hatte und weinte Tränen in
den duftigen Kelch

Aber das Röslein ward welk und entblätterte ſich Der
Drang zum wilden heißen Leben ſtieg in ihr auf aber immer
ſah ſie die Augen ihrer guten Mutter die ſagten Bleib
ſtill bleib gut

Und als Marganna wieder in ihren weißen Kiſſen lag und
ihre trockenen Lippen durch die Sommernacht brannten da

den beiden ſtillen Frauen in der kleinen Giebelſtube immer
aus einer Schüſſel gegeſſen

kehrten die weinſeligen Studenten zurück Und jedem hing ein
forgenfroher Backſiſch am Arm Der ſchwarzlockige Student

Es iſt nicht viel mit Jhnen los, meinte der Halsab
ſchneider als ich fertig war aber ich mache trotzdem einen
Vertrag mit Jhnen Man muß Anfänger ermuntern

Und ich unterſchrieb Jch war ja am Ende und ich hätte
mein eigenes Todesurteil unterſchrieben Aber niemand war
fo mildtätig es mir vorzulegen

Der Agent hatte ſich in dem Vertrag verpflichtet mir
ein Bühnenkoſtüm und fünf Puppen zu liefern ſowie mir
ein Engagement zu verſchaffen Jch aber hatte mich ver
pflichtet ihm während der nächſten zehn Jahre die Hälfte
meiner Gagen auszuzahlen

Am nächſten Erſten ſtand ich auf einer Provinzbühne in
einem ſchmierigen Clownkoſtüm das ſchon durch hundert Hände
gegangen ſein mochte und agierte mit ein paar zerſtoßenen
Holzpuppen

ber ich hatte Erfolg Starken Erfolg ſogar und ich
wurde prolongiert Jch hatte mir ein Sammelſurium aus
alten Kalauern zurechtgemacht wie ich ſie am Landgericht
hatte kolportieren hören hatte ein paar Anſpielungen auf
Zeitereigniſſe hineingeſlochten kurz ich hatte die Brühe
angerührt die unſerem Vergnügungspublikum ſo trefflich
mundet Miſter Stephenſon der unübertreffliche Bauch
redner ſtand auf dem Programm zu leſen

Jch verhungerte beinahe mit den fünfzig Prozent meiner
Gage aber immerhin ich lebte

Bis hierher war das Tagebu h in der Form ausführlicher
Erzählungen geführt Nun wurden die Einträge kürzer meiſt
waren ſie faſt in Telegrammſtil gehalten man ſah daß
ſie unmittelbar nach den Geſchehniſſen niedergeſchrieben worden
waren Auch Ortsangaben und Daten waren manchmal ver
merkt

Poſen 14 Sept Es geht aufwärts mit mir Jch habe
aus dem Nachlaß eines Konkurrenten der ſich totgeſchoſſen
hat eine Reihe prächtiger Puppen erworben Des einen Tod
iſt des anderen Brot treie nur noch im Frack auf
Monatsgage 4000 Mark Davon der Agent zweitauſend
Jm Potker heute an die 7 Mark gewonnen

Breslau 3 Oktober Die Zeitungen ſoben mich über den
Schellenkönig Achttauſend Mark Gage Wenn ich nur endlicheinmal wieder ausſchlafen könnte der dann hätte der liebe

Gott die Eva nicht ſchaffen dürſen Wenn ich ſparſam wäre
könnte ich s zu etwas n

Mit dem Agenten Mor Er hatte mir ein r
ment in meiner Vaterſtadt verſchafft das ich natürlich ablDer Halunke hat trosdom e loſſen und verlangt nun

daß ich die Konventionalſtrafe zahle Eher fahre ich nach
Berlin und ſchlage ihm den Schädel ein r

2 Oktober Glück in der Liebe und Glück im Spoiel
Den Beutel voll Geld den Magen voll Ekel Jch gewöhne
mir das Faulenzen an jeden Abend eine halbe Stunde Poſſen
reißen das iſt doch kein Beruf Las in der Zeitung daß
in Liegnitz Zirdus Drexel gaſtiert Mit Marcantonio und den
dreſſierten Elefanten Habe dem guten Marcantonio anonym
tauſend Mark geſchidt Uebrigens ſoll der Zirküs ſehr ſchlechte
Geſchäfte machen und vor dem Verkrachen ſtehen

Berlin Ohne Engagement Das hat mir der Schuft
von Agent mit Abſicht getan Er will mich die Halskette
ſpüren laſſen an der er mich hat Aber ich habe ihm er
klärt daß er von inir keinen Pfennig mehr kriegt Soll
mich verklagen wenn er ſich s mit ſeinem Wuhervertrag ge
traut Zuletzt ſpielte der Lump den gekränkten Menſchen
freund und jammerte dies ſei nun mein Dank dafür daß
er mich aus dem tiefſten Schmu gezogen habe Hatte aber
kein Glück bei mir mit dieſer Komödie erde mir einen
anderen Jmpreſario ſuchen Berlin iſt ein teures Plaſter
ich lebe vom Poker

London 6 Januar Bin mit einer merkwürdigen Ge
ſellſchaft zuſammen engagiert Werde mir nicht recht klar
darüber Je internationaler 8 S ratet Geſtern hatte
mich Lord Dublin der eine gro ladung Sike zuſammen
i Adele dem Star unſeres Varietes zur iterung ſeineräſte für eine Separattonsvorſtellung engagiert e ſah
deutlich wie Adele eine Diamantbroſche ſtahl Seiltſa ni

Hamburg 10 Februar Beifall gute Kritiken und S
lich wachſender Widerwillen gegen meinen Hanswurſtber
Jch verliere im Pofer

5 März Jch bin wieder aus der Haft entlaſſen Vor
acht Tagen hat man mich abends nach meinem Auftreten
am m verhaftet ich müſſe etwas auf dem Kerb
holz mich falſch gemeldet hätteKein Zweifel der Hund von einem Agenten hat mich
wegen der falſchen Papiere die er mir ſelbſ örgt hat
denunziert Das iſt ſeine Rache weiß ſelbſt nicht warum
ich ihn nicht umbdringe Aber kann kein ſehen
Veunte Woinlen nen Vit ſicher r he her gentte

en m 9



a

wie iſt es mit den

vie arme Slcerin vergeſſen Und hinker
drein itten die MütterM emne ſchüef vielleicht war ihr im Traum die Roſe

eingefa Mauerröschen

Geiſtererſch nungen
Geheimrat u C L Schleich

e näe Gelehrte lage orden im Ernſt Ro
t Verlag Berlin eine mmlung inhaltreicher

Aufſätze unter dem Titel Ewige Alltäglichkeiten
erſcheinen darin er ſich in geiſtvoller Weiſe über die
verſchiedenſten Tagesprobleme ausläßt Jn Anbe
tracht der okkultiſtiſchen Welle die zurzeit über die
anze Welt geht dürften die nachfolgenden Aus
ührungen von beſonderem Jntereſſe ſein

Gihbt es Geiſtererſcheinungen Man muß dieſe Dinge end
lrch einmal gänzlich vorurteilsfrei vor das Forum natur
wiſſenſchaftlichen Denkens ziehen denn es iſt ein ſchwächlicher
Verſuh der Widerlegung derartiger immer mehr anſchwellender
Gerüchte wenn man eine ganze Schar ſort höchſt ehren
werier Männer und Frauen mit dem vekannten Einwurf
der betrogenen Betrüger als Dumkspfe Hyſteriker und
Heiſtesgeſtörte hinzuſtellen verſucht Nun aber kommt dazu
daß durch die Entwicklung der modernen Phyſik und Chemie
ine transzendente immaterielle Weltmöglichkeit mit Sicher
heit vorbereitet iſt ja vielleicht wird einmal auh die Ein
ieinſche Reviſion unſeres geſamten naturwiſſenſchartlichen Den
ens dieſer Richtung zum mindeſten Handhaben reichen Es
teht alſo feſt daß die Phyſik heute nach Kenntnis der Elek
tronentheorie und der Radiumfunktionen ſehr geneigt iſt
die Materie überhaupt zu leugnen und ſie als eine vonAetherwirbeln erzeuote Lichtfeldwirtung eine Zuſammenbalkung

chythiſchen Bewegungsſyſtemen durch elektriſche Spannungen
m deftmnieren ſelbſt habe für ein ſolches dauernd be
wegtes Rotationsſtelett alles ſogenannt Körperlichen in mei
nen Büchern plädiert und manches moderne Phnſikbuch ſchließt
zeute mit den Worten etwa So daß wir bei der Entma
terialiſierung der Materie angekommen ſind Das wäre vor
eimgen Jahrzehnten noch eine für einen Virchow Hädel oder
Oswald unerhörte Logenbruderſprache geweſen Iſt ſie viel
ſagend und begreiflich ſo müſſen wir Welt und Erſcheinungenauch Tier vſlamge und Menſch anſchauen als ein unendlich
vielgeſtaltiges Konglomerat von ungeheuer variablen Elek
tronenwirbeln und zu Einheiten geſchloſſen Lichtfeldraſereien

Jedes Sandkorn enthülite dann ſchon ein Planetenſyſtem
rollender um eine beſtimmte Jdealachſe ſchwingender Moleküle
Da dieſe Moleküle aber wiederum Ballungen von unſtoff
lichen elektriſchen Kraftträger ſind die polar geſtellt ſind
wie in winzigſten Magneten ſo gibt es eigentlich nur Geiſt
Jether und ſeine Bewegung in beſtimmter Richtung Da
les Bewegte einer rhythmiſchen Anordnung alſo einer Jdee
ntſpricht ſo wirkt in der Welt nur Jdee auf Jdee nur
Rhythmus Körper Geiſt Verſtand Gefühl Empfindungen

ſie alle ſind nur durch die plaſtiſche Kraft der Aether
wirkel ſekundär erzeugte organiſierter geſchloſſener Bewegungs
ſyſteme Das iſt eine Weltanſchauung wie ich ſie ſchon vor
20 Jahren in meinem Vuh Von der Seele vertreten und
im Schaltwerk der Gedanken weiterausgeführt habe Jn
einem 3 Bande dem Jch und die Dämonien ſind die
weiteren Konſequenzen gezogen worden Danach iſt eigentlich
die ganze Welt eine einzige gewaltige Geiſtererſcheinung Es
iſt alles Wirkung von Jmmateriellem auf Jmmaterielles Der

aterialismus wäre überwunden Der Zufall iſt geſtorben Es
iſt alles Jdee u Geſetz Jn dieſer gedachten Welt welche natürlich
für ein Gehirn welches dieſe Dinge der Erde für abſolut
und alleinig real anzuſchauen gewohnt iſt nicht leicht zu
faſſen iſt iſt natürlich eines Geiſtererſcheinung etwas durch
aus Plauſibles Und zwar wie ich glaube aus folgenden
Iederieſpn en heraus Die Wirkung des Gedankens in die
Ferne iſt leicht nach der Analogie der Marconiplatten als

gegeben denn warum ſollte eine hohe Men
ſchenſtirn nicht ebenſo viel leiſten können als die metallenen
Antennen von Nauen Witzbolde würden ſagen weil auch
hinter ihr viel Blech entſteht Dafür erzählt einem übrigens
deutzutage faſt jeder Nachdenkliche irgendein Beiſpiel er

i erung von Geſtalten in Schlöſſern
um Gräber in Manſarden und alten Trümmern Kann auch
daran etwas ſein Viele meiner Leſer werden ſich an
die wundervolle Stelle in Gottfried Kellers Grünem Hein

Die ſchlafloſe Nacht macht ſich doch bemerkbar ſeufzte
Sduard Bohnkraut Jch bin zum Umfallen müde Aber
den Augenblid kann Meier Martin nach Hauſe kommen
Die Augen auf und wenn ich Streichhölzer zwiſchen die
Dedel ſteden müßte Adele Star des Varietes

Hölliſches Kanonenrohr das wird doch nicht etwa
Und er las eine e ter umwendend weiter
Paris 22 Mai habe ein Glas Schnaps vor mir

and ſpüle zugleich mit dem Gift den Reſt meines Gewiſſens
hinunter Meine Puppen mein Frack ſind verſetzt Die ietzten
drei Nächte habe ich auf einer Promenadenbank geſchlafen
Entſetzliches Lager da ſchlief ſichſs auf der Hefängnis

noch weicher Nun laſſe h Schicſſal noch zwei
We S ſich eines Beſſeren zu beſinnen dann jpringe ich

in
um bettle ber meinen Kollegen herum um nicht zu ver

ern
ein ß gegen die Menſchen wächſt zum WahnſinnSolange dieſem zweibeinigen Pöbel den Hanswurſten

nachte te man mir ntaſiepreiſe nun da ich imElend ne frägt kein Menſch nach Wir 9
Aber doch wenigſtens ein Hund Er iſt mir lals mich auf et Bank t en legte ſchmie e n

mich nicht zu vertreiben Dumir die Hände und i
Hund ich bin vorbeſtraft Fün re Gefängnis ſagte

zu ihm aber Hunde ſcheinen weniger vorurteilsvoll zuals Vienſchen
Es iſt ein kleiner Foxterrier m noch ein ganz junTier ſein t Ajax e wer e e e

Hündin iſt dem homeriſchen Helden der die Leiche
des es rettete Auch ich bin eine Lei ach Ajax
Wer Se uſtrden hl di dächtig

r elächter wür wo e ver enveſtalten die in dieſer Kneipe um mich herumſitzen und ver
e

em Ko e altenpuken Wes ich eine gute Ehre dejue
ſtudieren müſſen wenn es mir doch beſtimmt war im Schinutz

m 7Schnaps her damit ich keinen Tobſuchtsanfall kriege
Aber ich in unrecht Jhr trauri Enterbten dGtolſtedt die de engere e gertergteng der

noch Lunpen gefunden wie unter den Fragmenſchen Vi t nur deshalb weil ich Euch nicht ſo gründ
lich er ne ſt r r tauſendfach beſſer wäret alse

aer Ajax winſele nigt gleich gehen wir T
u ltſ Saft Pureinen n vieleI

habe unter Euch

rich erinnern an welcher der Malerheld die Scheive eines
allen Gemäldes beſchreibt auf welcher ſonderbarerwetſe zu

i Erſtaunen das ganze darunter befindlichee n bthotegrabbert allen urch Sonn
ne und Son äubchenwirbel getreulich abgedr erſchienWas de Winzige Körperchen nehmen in der ne
den Tanz der W an mirkroſtopiſ
Bild aufweiſt Sie imitiren das Baklet teinſt ein Maler dem Stoff entrungen hatte zu einer Jdee
an Photographte Rhythmenzeichnung auch ohne Apparat
Aber wur in ſtreben der firxierter Form Alſo die Nakur
dinge können cuh vhotographieren Nicht nur der Menſch
mit Glas und Bromſilber Sollten nicht auch bewegte Film
aufnahmen in der Natur durch Stäubchen Pilzeſchwärme

Ziegel Kal Tapetenbeſchlag möglich ſein
ollte der Menſch allein filmen können Werner v Sie

mens hat einmal gelagt daß man keine Maſchine erfinden
könne die nicht in der Natur vorgebildet ſeil Warum jollten
nicht danach cuh Ereigniſſe Perſonen in Aktion unerhörter
Begebenheiten fließendes Geſchehen auf der Mauer eines Jim
mers abgefilmt werden können wie jenes Bild Gottfried Kellers
guf der duldenden Glasplatte Und hinter den Empfänger
ſtirnen empfänglicher Gehirne in gewiſſen Dispoſitionen eines
nächtlich dämoniſchen Halbſchlafes reproduziert werden können
z einer Viſion und Halluzination geſchehener Dinge Das

edeuter eine reale Möglichkeit welche weder durch Spott noch
Jgnorieren aus der Welt geſchafft werden kann Jch meiner
ſeits werde dieſe Anſicht in einer Reihe von demnächſt zu
haltenden Vorträgen zu ſt tzen verſuchen und glaube ſie bis
Ip ernſteſten Erörterung des Unſterblichkeitsproblems weiter
ühren zu können welches gerade jetzt beginnt von erſten

Vertretern der biologiſchen Naturwiſſenſchaſt diskutiert zu wer
den Auch die Entdeckung der Unſterblichkeit bei den Lrtieren
war einſt eine Weihnachtsgabe deutſchen Geiſtes eurch Auguſt
Weismann Und Luh dieſes Problem beſchäftigt heute mehr
wie jemals das Denken vieler die hoch und niedrig arm
oder reich im Geiſte ſind Doch davon ein anderes Mal mehr
Es wird eine frohe Botſchaft ſein

Lenin als Bühnenheldö
Jn Warſchau wird gegenwärtig mit großem Erfolg das

Stück eines jungen aber bereits ſehr bekannten polniſchen
Schriftſtellers namens Waclaw Grubinski aufgeführt
das ſich Lenin betitelr Der Führer der ruſſiſchen Bol
ſchewiſten iſt darin nicht etwa karikiert auch bildet das Büh
nenwerk keinen Porwand für antibolſchewiſtiſche Propaganda
Grubinski bemüht ſich vielmehr die Verhältniſſe mit der
entſprechenden dichteriſchen Stiliſierung objektiv zu zeichnen
und in ihrem Weſen zu erfaſſen Das Stück ſpielt im Kreml
zu Moskau nach der Einnahme von Bialyſtok Jn der Stadt
herrſchen Unruhen und Aufſtände und Lenins Kundgebungen
ſowie ſeine Meldungen von kriegeriſchen Erfolgen wollen
nicht ausreichen um das Mißvergnügen der Arbeitermaſſen
zu beſänftigen Moskau ſcheint am Vorabend großer Um
wälzungen zu ſtehen die ſich ungewiß und drohend in der
Atmoſphäre kund tun die den Kreml beherrſcht Lenin hat
eine große Unterredung mit ſeinem Sekretär Gotorpow der
niemand anderes iſt als der Zar Nikolaus II Mit großer
Kühnheit hat der Autor hier verſucht das alte und das neue
Syſtem unmittelbar gegenüberzuſtellen Lenin enthüllt ſich
in jedem Wort und in jeder Bewegung als ein Mann der
die Verwirklichung der kommuniſtiſchen Jdee hartnäckig und
unbeirrt von jeder Rückſicht auf die Menſchlichkeit verfolgt
Gotorpow der Exzar der durch die Lektüre der Schriften
Lunatſcharskis ein leidenſchaftlicher Sozialiſt geworden iſt
wirft dem Gewalthaber die maſſenhaften Exekutionen vor
Jch töte nur meine Feinde, erwidert Lenin und ſeinen

Feind töten heißt ein zweites Mal geboren werden Go
torpow ſetzt ſich demgegenüber kfür Freiheit und Gleichheit
ein an die er unerſchütterlich glaubt Freiheit antwortet
Lenin ſie lebt nur im Kampf mit ihm endigt auch die
Freiheit Uebrigens kann ſich kein Menſch ein Land vor
ſtellen in dem uneingeſchränkte Freiheit herrſchen würde Das
iſt abſurd genau ſo wie unbedingte Gleichheit Die Gleich
heit abſurd ruft Gotorpow aus und doch erläſſeſt du in
ihrem Namen alle deine Kundgebungen Die Geſtalt Le
nins hebt ſich wirkungsvoll von einer ganzen Reihe von
Nebenfiguren ab in denen Grubinski Typen der Bewegung
zu zeichnen verſucht

Paris 28 Mai Jch bin gerettet Um den Preis meinerbißchen Selbſtachtung aber ich bin gerettet

aſſent Adele du treue Seele laſſe dir deine Diebesſinger
en

Ich wohne in einem behaglichem Mietszimmer ich habe
einen ſatten Magen und eine gefüllte Brieftaſche

Als ich geſtern Abend durch die Rue Laffitte ſtreunte rief
mich plötzlich aus einem Wagen eine Stimme an
Stephenſon

Jch drehe mich um lief auf das Gefährt zu und fühlte
mich im Nu in den Wagen gezogen Laſſe den Kutſcher halten
Adelec und mich ausſteigen es iſt keine Ehre für dich
mit mir geſehen zu werden

Stephenſon um Gottes willen wie ſiehſt du aus
Gencu ſo wie es meiner Lage entſpricht
Keine Ehre mit dem fabelhafteſten Banhredner des Kon

tinents zu fahren
Das war ich einmal Jetzt bin nur ein erwerbsloſer Vagabund der einmal fünf Jahre im efängnis

geſeſſen hat
Du mußt dir nicht ſo viel darauf einbilden Da habe

ich ſchon bedeutend läncer eſeſſenDu Adele rief i enſſebt
Jawohl ich Und wenn ich alle die Strafen abſitzen

müßte die ich ſeit meiner letzten Entlaſſung verdient habe
müßte ich älter werden als Methuſalem r ich laſſe mich
nicht mehr chen

Du biſt nicht mehr bei der Bühne
Daß ich närriſch wäre Jch bin Jmpreſario
Von wem
Von einer Hochſtaplergefellſchaft
Adele laß mich ausſteigen Jch flehe dich an

mich fort
Und wieder Hungertuch kauen Nein mein Lieber Wenn

du nicht ſelbſt weißt was für dich gut iſt dann müſſen es
dir andere ſagen Tu bleibſt bei mir Leute wie dich können
wir brauchen

Du verkennſt mich Adele ich bin ein Mann der Ge
wiſſensbiſſe hat

Die werden wir dir abgewöhnen
Jch werde beim erſten Gaunerſtreich erwiſcht werden
Beim dritten und vierten nicht mehr Das laſſe meine

Sorge kommſt bei mir in die heſte Schule
Jch werde
Du wirſt zunächſt mit mir nach ahren ich wohneGrand t und wirſt wider a Worer Wo

das übrigens für ein Hund der neben dem Wagen herläu
ehört der dir

a
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Wetß ieht und ſetzt in zwei Zügen matt

Weiß Ka7 Dh7 Tes Lh2 Soé eb Bbs g2 z4
Schwarz Kads u Sha Bocb6
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Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen mait

Weiß Kge Ti3 5 Les hl Se6 Bba 12 g5
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ZJ

u Ka Tus 2 Tis ajung x a 2 Rk adeliebig 2 Tis s

wartie Nr 2375
Ruſſiſches Spriugerſpiel

geſpiels im Dreimeiſterkampf zu Moskau im Mai 0

Weiß A v Aljechin Schwarz A Rabinowitſch
e2 e7 es 15 Lo4Xxe6 Xxe6Sgs fé 16 Das h Kgo3 St3es d47 d 17 Tal el4 Ses i 816xe4 Beſſer wäre c2 c3 geweſen woran

8 Sbl d46 d es jür Schwarz keine genügende Ver
Ein ausſichtsreiches aber doch nicht teidigung mehr gab

ganz Rorrekies Bauemnopfer 7 i Dp2 1618 Dh7 h56 Vdl e L18 e71 Sc3xe4 d e 18 Uns Ke7 19 TXes Kd78 De2 x e4 9 0 führt vorläuſtg zu ma ts

L c Le 7 8 kg19 Tel es RDie ſlärkſte Fortezurg des Angrifft
und zugleich eine eine Falle in die
der Gegner auch nehng hnerniällt

9

10 0 Tis e11 Be4 dg d chWeiß hat nun ſcheinbar mit oroßen
Enmwicklungsſa wierigkeiten zukämp en

die folgende überiajchende Op,erkom 19 a6 4
werdet aber das Blan voll Beſer war 19 804

bändig 20 Dhs n Kkgs le12 b2 b Das 21 Dh h KWö e13 z Wein die 22je Annahme ſers Leider norwendig e ee loqiſcht Nach 13 Ka7 jetzt 23 Te6 Xt6é nebſt TIöxk
cnte Dhe 14 Iel r m v uſw h Re7 46itte Schwarz keinen Erſatz ür Seree 2 Vert und das Oper 15 2 Sgd x eb6 TesXeb

L h3 16 gh Dhs ſchenert an Jetzt hat e chwanz zwar die Figuren
i 7 ſür vie Dame Weiß beßtzi aber daz r c Los e6 ein erdtückendes Bauernubergewicht
Die Fortſeßung 14 6 war 25 deu g8 es

am mat r2b z n Den 3 Il i 7 16 Leo 2 Vg i ea s urd Weißt bleibt im 28 Dis 15 Te4x d
WMehrbeſitz der Qua ität 29 c c Ein hüb es Mat
Entnommen der fängſt beſprochenen Broſchärg Das Schag leben in Sowje

Rußia d

Litcrariſches
Kagans Neueſte Schachnachrichten Zweiter r ftJanug i n Wer u n e 7 u

ichtung vorzüglichen eitue per Halb ehe Fennt bedarf keiner Empfehlung und keines

Hinweiſes auf dieſe heſte periodiſche chſchrift er wird das
Abonnement ganz von ſelbſt fortſezen Wer hingegen dieſe präch
tigen Heſte noch nicht näher ſtudiert hat dem ſei ein Pr
abonnement dringend angeraten Aus dem reichen Jnhal
vorliegenden 96 Seiten umfaſſenden Heftes ſeien nur einige be
ſonders aktuelle Titel hervorgehohen Der Max Lange Angri
und ſeine Widerlegung das Meiſterturnier in Bubape

i Praxis contre Theorie das rote n bißchen
chachphiloſophie uſw Der Partienfreund aber wird durch die zahl

reichen ausgezeichnet kommentierten Kampfſpiele auf das ange
nehmſte überraſcht ſein ver n Cvag M T

Der Menſch im Traum im Ehele m von SimSam Moldowan Jm Seibſtveril des Verfaſſers Buch
deuckerzi Georg Haiſer in Hermannſtadt

Dieſes 77 Seiten umfaſſende ſehr vornehm ausgeſtattete mii
einigen gelungenen r geſchmückte Büchlein das im
gehen und ganzen auf okkuluiſtiſcher Grundlage aufgebaut iſt

ſtigt uns Schachfreunde natürlich nur in ſeinem dritten
Teil Der Menſch im Schach dieſer beſteht aus einer Reihe von
oft recht überraſchenden Aphorismen die aber untereinander
einem n harmoniſchen Konnex ſtehen und gar manche tieGedanke nperle enthalten r bie Praxis des Se tann
man aus dieſer Broſchüre ſelbſtredend nichts lernen aber ſie will

8 weiter wie Poeſie wie Betr r ieten und ininne vermag e dem t rle tenswerte
bleibt ſie ein einzig daſtehen
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